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Steuern

In Vergangenheit unterlassene Einlage nicht über formellen
Bilanzenzusammenhang erfolgswirksam nachholbar

Bundesfinanzhof, IV-R-19/16, Urteil vom 17.06.2019
Werden Sonderbetriebsausgaben, die aus privaten Mitteln bestritten worden
sind, im Jahr der Entstehung des Aufwands nicht berücksichtigt, kommt eine
erfolgswirksame Nachholung in einem Folgejahr nach den Grundsätzen des
formellen Bilanzenzusammenhangs nicht in Betracht.

Gezahlte Optionsprämie als Teil der Anschaffungskosten der
nach Optionsausübung zum Basispreis erworbenen Aktien

Bundesfinanzhof, XI-R-44/17, Urteil vom 22.05.2019
Die für die Einräumung der Option ursprünglich angefallenen
Anschaffungskosten sind bei Optionsausübung als
Anschaffungsnebenkosten Teil der Anschaffungskosten der zum vereinbarten
Basispreis erworbenen Aktien.
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mehr in LEXinform 0450267 | Einkommensteuer/Lohnsteuer

mehr in LEXinform 0950844 | Körperschaftsteuer

mehr in LEXinform 5022409 | Steuerliches Verfahrensrecht

Stückzinsen nach Einführung der Abgeltungsteuer

Bundesfinanzhof, VIII-R-22/15, Pressemitteilung vom 12.09.2019
Stückzinsen sind nach Einführung der Abgeltungsteuer ab dem
Veranlagungszeitraum 2009 als Teil des Gewinns aus der Veräußerung einer
sonstigen Kapitalforderung gemäß § 20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 7 EStG
steuerpflichtig. Dies gilt auch, wenn die veräußerte Kapitalforderung vor dem
1. Januar 2009 erworben wurde. Dies hat der BFH entschieden.

Einlagenrückgewähr durch eine Drittstaatengesellschaft

Bundesfinanzhof, I-R-15/16, Urteil vom 10.04.2019
1. Auch nach der ab 2006 geltenden Rechtslage können Leistungen aus

dem Vermögen von in einem Drittstaat ansässigen Gesellschaften, für die
kein steuerliches Einlagekonto i.S. des § 27 KStG geführt wird, als
Einlagenrückgewähr zu qualifizieren sein (Bestätigung des BFH-Urteils
vom 13. Juli 2016 - VIII R 47/13, BFHE 254, 390).

2. Zwar ist die Höhe des ausschüttbaren Gewinns einer
Drittstaatengesellschaft nach dem jeweiligen ausländischen Handels- und
Gesellschaftsrecht zu ermitteln (Bestätigung der Rechtsprechung;
Senatsurteil vom 20. Oktober 2010 - I R 117/08, BFHE 232, 15; BFH-Urteil
vom 13. Juli 2016 - VIII R 73/13, BFHE 254, 404); seine Verwendung und
damit auch die (nachrangige) Rückgewähr von Einlagen unterliegt jedoch
der gesetzlichen Verwendungsfiktion des § 27 Abs. 1 Satz 3 und 5 KStG
(insoweit Fortentwicklung der Rechtsprechung).

Verstoß gegen den klaren Inhalt der Akten

Bundesfinanzhof, II-B-30/18, Beschluss vom 17.07.2019
1. Das FG verstößt gegen den klaren Inhalt der Akten, wenn es seine

Entscheidung maßgeblich auf eine Zeugenaussage oder Unterlagen
stützt, wobei weder die protokollierten Beurkundungen des Zeugen noch
die in den Akten befindlichen Unterlagen die durch das FG gezogenen
Schlussfolgerungen stützen.

2. Beantragt der Beschwerdeführer im Rahmen der
Nichtzulassungsbeschwerde nur eine teilweise Aufhebung des
angefochtenen Urteils, soweit er beschwert ist, betrifft die Entscheidung
aber einen nicht teilbaren Streitgegenstand, ist der Antrag dahingehend
auszulegen, dass die vollständige Aufhebung des Urteils und die
Zurückverweisung der Streitsache zur anderweitigen Verhandlung und
Entscheidung an das FG begehrt wird.

Keine Verletzung der richterlichen Hinweispflicht

Bundesfinanzhof, II-B-35-37/18, Beschluss vom 17.07.2019
Wurden die für die Entscheidung maßgeblichen Gesichtspunkte sowohl im
Verwaltungsverfahren als auch im finanzgerichtlichen Verfahren
angesprochen und ist der Kläger vor dem FG rechtskundig vertreten, bedarf
es in der mündlichen Verhandlung keines richterlichen Hinweises, sich zu
diesem entscheidungserheblichen Sachverhalt zu äußern. Bei einem durch
einen fach- und sachkundigen Prozessbevollmächtigten vertretenen
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mehr in LEXinform 5022410 | Steuerliches Verfahrensrecht

mehr in LEXinform 0951688 | Steuerliches Verfahrensrecht

Finanzgerichte

mehr in LEXinform 5022391 | Erbschaft-/Schenkungsteuer

mehr in LEXinform 5022394 | Umsatzsteuer

Beteiligten stellt das Unterlassen eines (nach seiner Ansicht notwendigen)
Hinweises gemäß § 76 Abs. 2 FGO regelmäßig keinen Verfahrensmangel
dar.

Steuerhaftung des Rechtsanwalts

Bundesfinanzhof, V-R-68/17, Urteil vom 14.02.2019
Der Einwendungsausschluss nach § 166 AO kann auch zu Lasten eines vom
Steuerpflichtigen beauftragten - und für die Steuerschuld haftenden -
Rechtsanwalts wirken, wenn er mangels entgegenstehender Weisung in der
Lage gewesen wäre, den gegen den Steuerpflichtigen erlassenen Bescheid
als dessen Bevollmächtigter anzufechten.

Einordnung eines Vermächtnisses eines inländischen
Grundstücks unter die beschränkte Steuerpflicht nach § 2 Abs.
1 Nr. 3 ErbStG

Finanzgericht München, 4-K-174/16, Urteil vom 10.07.2019
1. Ein (schuldrechtlicher) Anspruch auf Übereignung eines inländischen

Grundstücks - hier aufgrund eines Vermächtnisses des Erblassers - stellt
noch kein inländisches Grundvermögen im Sinne von § 121 Nr. 2 BewG
dar.

2. Der Begriff des Vermögensanfalls in § 2 Abs. 1 Nr. 3 ErbStG erfasst
jeglichen Erwerb im Sinne von § 3 ErbStG und damit neben dem Erwerb
infolge eines Erbanfalls auch den Erwerb infolge eines Vermächtnisses.

3. Das Vermächtnis eines Miteigentumsanteils an einem inländischen
Grundstück unterfällt der beschränkten Erbschaftsteuerpflicht nach § 2
Abs. 1 Nr. 3 ErbStG.

Umsatzsteuerliche Behandlung von grenzüberschreitenden
Zubringerleistungen - Umsatzsteuerbefreiung von Processing-
Leisungen für Kreditkartenumsätze

Finanzgericht Köln, 3-K-1250/13, Gerichtsbescheid vom 04.01.2019
1. Zubringerleistungen, die der Stpfl. unter Inanspruchnahme von

Reisevorleistungen Dritter an Privatpersonen erbringt, unterliegen der
Margenbesteuerung gemäß § 25 UStG.

2. Zubringerleistungen, die der Stpfl. unter Inanspruchnahme von
Reisevorleistungen Dritter an andere Unternehmer erbringt, unterliegen
der Regelbesteuerung.

3. Sog. Processing-Leistungen für Kreditkartenumsätze einer
Organgesellschaft des Stpfl. im Rahmen des Zahlungsverkehrs mit
Kreditkarten sind nicht gemäß § 4 Nr. 8 Buchst. d UStG
umsatzsteuerbefreit.
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Weitere Meldungen

mehr in LEXinform 0653668 | Umsatzsteuer

Arbeit und Soziales

mehr in LEXinform 5216654 | Sozialrecht

Berufsrecht

mehr in LEXinform 1676320 | Berufsrecht Rechtsanwälte

Vorsteuerabzug aus Anzahlungen

Deubner Verlag, Anmerkung vom 10.09.2019
Der Vorsteuerabzug aus einer Anzahlung setzt voraus, dass der Eintritt des
Steuertatbestands zum Zeitpunkt der Anzahlung "sicher" sein muss, mithin
der Gegenstand der Lieferung genau bestimmt ist.

 

Recht

Elterngeld - Berücksichtigung von Urlaubsgeld als laufenden
Arbeitslohn

Landessozialgericht Niedersachsen-Bremen, L-2-EG-3/18, Urteil vom
15.05.2019
Ein Urlaubsgeld, dass der Arbeitgeber tageweise für jeden im jeweiligen
Abrechnungsmonat in Anspruch genommenen Urlaubstag gewährt, ist dem
laufenden Arbeitslohn zuzurechnen und damit in die Elterngeldberechnung
einzubeziehen.

Sonderumlage zur Finanzierung des besonderen
elektronischen Anwaltspostfachs

Bundesgerichtshof, AnwZ-Brfg-15/19, Beschluss vom 23.05.2019
Die Zulässigkeit der Sonderumlage zur Finanzierung des besonderen
elektronischen Anwaltspostfachs hängt nicht davon ab, dass der betroffene
Rechtsanwalt das beA auch nutzt.
Die Kosten entstehen nicht aufgrund der Nutzung des besonderen
elektronischen Anwaltspostfachs durch den jeweiligen Rechtsanwalt,
sondern aufgrund der Einrichtung des Postfachs als der
Bundesrechtsanwaltskammer gemäß § 31a Abs. 1 Satz 1 BRAO
übertragene Aufgabe. Daher setzt die Umlage dieser - bereits während der
Einrichtung entstehenden - Kosten auch kein schon empfangsbereites
besonderes elektronisches Anwaltspostfach voraus.

Rentenversicherungspflicht eines als juristischer Referent bei
einer Steuerberaterkammer tätigen Rechtsanwalts

Bayerisches Landessozialgericht, L-19-R-895/14, Urteil vom 05.12.2018
1. Zur Befreiung von der Versicherungspflicht in der gesetzlichen

Rentenversicherung für die Tätigkeit als juristischer Referent bei einer
Steuerberaterkammer.
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mehr in LEXinform 5216657 | Berufsrecht Rechtsanwälte

Wirtschaftsrecht

mehr in LEXinform 0450259 | Finanzdienstleistungen

Zivilrecht

mehr in LEXinform 0450257 | Vertragsrecht

Branchen

mehr in LEXinform 2201045

2. Ein Ablehnungsbescheid (hier: wegen Befreiung von der
Versicherungspflicht) erledigt sich für die Zeit, die von einem späteren
Antrag für den gleichen Zeitraum und einem daraufhin ergangenen neuen
Bescheid erfasst wird.

Unwirksame Klausel über Bearbeitungsentgelt für
Treuhandauftrag bei Darlehensablösung

Bundesgerichtshof, XI-ZR-7/19, Pressemitteilung vom 10.09.2019
Der BGH hat entschieden, dass eine in Allgemeinen Geschäftsbedingungen
einer Sparkasse enthaltene Klausel, die ein Bearbeitungsentgelt für
Treuhandaufträge „Ablösung von Kundendarlehen“ vorsieht, bei
Bankgeschäften mit Verbrauchern unwirksam ist.

Kein Schadensersatzanspruch wegen manipulierter
Abschalteinrichtung gegen Importeurin von Skoda-
Neufahrzeugen

Oberlandesgericht Frankfurt am Main, 13-U-136/18, Pressemitteilung vom
09.09.2019
Das Wissen der VW AG kann der Importeurin von Neufahrzeugen der Marke
Skoda, die mit dem Dieselmotor EA 189 ausgestattet sind, nicht ohne
Weiteres zugerechnet werden. Schadensersatzansprüche des klagenden
Käufers wegen sittenwidriger Schädigung oder Täuschung durch die
Importeurin wies das OLG Frankfurt am Main deshalb ab.

 

Wirtschaft

Branchenreport Kfz-Werkstätten - Umsätze sind gestiegen

Deutscher Sparkassen- und Giroverband e. V., Analyse vom 09.08.2019
Die Kfz-Werkstätten haben sich 2018 insgesamt positiv entwickelt. Der
Serviceumsatz stieg nach Berechnungen des ZDK (Zentralverband
Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe) um rund 5% auf über 33,7 Mrd. €, die
Werkstattauslastung lag mit 86% ebenso hoch wie im Jahr davor. Laut ZDK
stiegen die Umsätze aufgrund der deutlich angestiegenen Kosten für
Unfallreparaturen sowie durch erhöhte Wartungsaufträge. 2018 haben die
Halter pro Fahrzeug durchschnittlich 0,9 Wartungsarbeiten, z.B.
Inspektionen, durchführen lassen – mehr als in den Vorjahren seit 2013.
Quelle: Deutscher Sparkassen- und Giroverband e. V.
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Finanzen

mehr in LEXinform 2094089
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FMH-Finanzberatung - Konventionelle Geldanlagen aktuell -
Festgeld

FMH Finanzberatung, Frankfurt, Pressemitteilung vom 03.09.2019
Wenn Festgeldzinsen nicht einmal mehr eine Pizza finanzieren, sollten
Anleger gegensteuern. Wirklich üppige Renditen sind derzeit zwar nirgends
zu haben: Doch es gibt nach wie vor etliche Festgeld-Anbieter, die besser
verzinsen, als deutsche Hausbanken. Quelle: FMH Finanzberatung,
Frankfurt

 

Fragen und Kommentare

DATEV-Mitgliedern ist es gestattet, den LEXinform-Newsletter in
unveränderter Form auf ihrer Kanzlei-Homepage zu veröffentlichen.

Die Newsletter-Ausgaben finden Sie auch in LEXinform. Produkthinweis:
Nutzen Sie auch die wöchentlich erscheinende Zeitschrift "LEXinform aktuell
(E-Paper)" oder "LEXinform aktuell (Print)" mit aktueller Rechtsprechung,
Gesetzgebung, Verwaltungsanweisungen und Mehrwerten wie BFH-
Kommentierungen, Praxisbeiträgen und Sonder-Rubriken (Lohn/Personal,
Immobilien im Steuerrecht, Rechnungswesen, GmbH-Beratung und Für
Kanzlei-Mitarbeiter). Weitere Informationen zu unseren Produkten und
Leistungen finden Sie hier.

Wenn Sie uns eine E-Mail schicken wollen, nutzen Sie bitte nicht die
"Antworten"-Funktion Ihres Mail-Programms, sondern senden Sie Ihre
Nachricht an: lexinform@service.datev.de.

Abbestellung oder Datenänderung
Hier können Sie den Newsletter abbestellen oder Ihre persönlichen Daten
ändern.
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